Was ist Erziehung?
	„Erziehung ist der (durch die Kontrolle ihrer Wirkung), ständig zu erneuernde Versuch, aus erzieherischer Liebe auf die heranwachsende Generation einzuwirken.

Sie wird getragen von Eltern, Lehrern und Erziehern, die sich der Aufgabe bewusst sind, jungen Menschen ausgleichend helfen zu wollen, verstehend und kritisch, verantwortlich und produktiv in das Leben der Gesellschaft hineinzuwachsen, damit sie fähig sind, dieses Leben in Zukunft alleine fortzusetzen.

Die Erzieher erfüllen diese Aufgabe mit der werbenden Autorität der Älteren und Erfahrenden, aber in ständiger Rücksicht auf die Kräfte der Selbsteinsicht und Selbsterziehung der Kinder.

Die Einwirkungen beruhen auf Umgang und Erziehung, in deren Mitte Inhalten von bestimmten Weltverständnissen stehen, aber auch Gegenstände, die die heranwachsende Generation betreffen.“ [Heinrich Roth]


	Grundzüge der Erziehung


· Soll einer ständigen Kontrolle unterliegen: erzielt das, was ich mache, auch den richtigen Effekt?

· Soll ständig an die Bedürfnisse und dem Entwicklungsstand des Kindes angepasst sein

· Sie kann direkt und indirekt wirken; ist davon abhängig, ob der Erwachsene sich seiner Aufgabe bewusst ist
· Soll kompensatorischen Charakter haben

· Erziehung soll dem Kind Wege zeigen und erklären ( Hilfe zur Selbsthilfe

· Die Initiative muss vom Kind kommen; der Erwachsene ist nur der „Kompass“
	Ziele


· Integration in die jeweilige Gesellschaft

· Befähigung zum kritisch reflektierenden Denken

· Befähigung zum produktiven Handeln

	Vertrauensverhältnis zwischen Eltern und Kind


· Werbende Autorität: er muss sich den Respekt verdienen

· Ständige Rücksicht auf die Bedürfnisse des Kindes

· Gegenseitige Kritik wird zugelassen
· Es findest produktive Kommunikation

· Grenzen werden offen aufgezeigt

· Es wird vergessen und verziehen

· Gegenseitige Kontrolle














